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amtlichen Zeitungs Verzeichniß
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Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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Politiſche Wochenſchau
Mit wenigen Strichen laſſen ſich diesmal die Ereigniſſe

pieſer Woche auf innerpolitiſchem Gebiete zeichnen Lediglich
arlamentariſcher reſp zollpolitiſcher Natur haben ſie fort
ſetzt die Tageserörterung in derart hervorragendem Maße
Feſchäſtigt daß es in der That überflüſſig erſcheint ſie noch
als mit all ihren Begleiterſcheinungen hier Revue paſſiren

n laſſen ſei es auch nur um erneut die rücklänfige Be
wegung zu konſtatiren die jetzt die Agrarier aller Schattirungen
eſaßt hat Die eiſigen Douchen die den hochſchutzzöllneriſchen
tegehrlichen Herrſchafien Oſt und Weſtelbiens wiederholt
zplicirt wurden haben überraſchend ſchnell eine Abkühlung
z immer verwegener hervordrängenden handelsvertrags
eindlichen Fronde herbeigeführt und ſie befand ſich bereits
zuf dem Rückzuge von den bisher verfolgten Pfaden ehe ſie
es noch ſelbſt zu merken ſchien Man kann ſich einer ſtillen
Heiterkeit nur ſchwer erwehren wenn man jetzt die agrariſche
Freſſe zu Geſicht bekommt und die Wahrnehmung macht daß
all die hochtrabenden Redensarten die ſelbſtbewußten Worte
wie Spreu vor dem Winde verflogen ſind und an ihrer Stelle
ſich recht gedrückt klingende Betrachtungen darüber eingefunden
haben wie man wohl am beſten mit der Regierung paktire
Der Umſchwung kam eben zu unvermittelt Hier und da frei
lich dauert die ſeitherige Widerſtandsluſt noch fort aber es iſt
wohl auch nur ein letztes Aufflackern das erlöſchen muß ſo
bald ſich zeigt daß diejenigen Kreiſe auf deren Hilfe man bisher
gerechnet hat entſchloſſen ſind den Mahnungen der Regierung
Folge zu leiſten

In der Zolltarifkommiſſion läßt ſich das jetzt ſchon erkennen
Drei Tage lang hat man dort um die agrariſcherſeits verlangte
Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger ſich geſtritten und das
Ende vom Liede war daß die Centrumsfreunde der Sache der
Hochſchutzzöllner untren wurden und ſo der Kampf ausging
wie das Horneberger Schießen Das Centrum wollte nichts
mit dem agrariſchen Antrag zu thun haben und deſſen Väter
rächten ſich nun indem ſie ſich auch des Centrumskindes nicht
annahmen Hinterdrein mußten ſie freilich erkeunen wie ſehr
ſie ſich in der Hitze des Gefechts damit ſelbſt geſchlagen hatten
denn nun blieb es bei dem Regierungsantrage und die auf die
Bekämpfung deſſelben geopferte ſchöne Zeit war obendrein ver
loren Aber ſo wie es hier ging wird es noch oft gehen bis
das blinde Draufgängerthum gänzlich zuſammenbricht Fangen
ſchon in der Kommiſſion die nächſten Freunde an untren zu
werden dann wird es im Plenum wie draußen im Lande
in noch viel höherem Maße der Fall ſein und die
Freunde der Handelsverträge haben dann nur nöthig den Bau
zu Ende zu führen den die agrariſche Begehrltchkeit
fundamentirte Und daß ſie ihn zu Ende führt deß können
alle die welche unbekümmert um die ſchädlichen Folgen einer
Hochſchutzzollpolitik den Vorkämpfern derſelben Unterſtützung
leihen gewiß ſein möge der Zolltarif nun in die kommende
Wahlbewegung fallen oder nicht Erſteres iſt allerdings mit
der größten Zuverſicht anzunehmen und dann wird ja das
Volk in der Lage ſein ein Veto einzulegen gegen die Praxis
den Staat als Hilfsmaſchine für das unfähige Großgrundbeſitzer
thum zu betrachten und ſeine Bevölkerung dieſem hörig zu
machen dadurch daß man ihr zu deren Gunſten nicht nur
höhere Laſten auferlegt den Lebensunterhalt vertheuert die
Erwerbsgelegenheit verſchlechtert ſondern auch ihre perſönliche
Freiheit beeinträchtigen will Der Deutſche Landwirthſchafts
rath der zu Beginn dieſer Woche zuſammengetreten iſt hat ja
ſoeben erneut erkennen laſſen wie das ganze Streben
des Agrarierthums nur darauf hinausläuft die Bevölkerung
fich dienſtbar zu machen indem er eine Reſolution an
nahm derzufolge den Reſerviſten wenn ſie vom Militär entlaſſen
werden Marſchgebührniſſe nach einem anderen Orte wie der
Heimath nur unter ganz beſtimmten Vorausfetzungen gewährt
werden ſollen Man wird auf dieſes neue agrariſche Begehren
noch zurückzukommen haben aber ſo viel kann ſchon jetzt geſagt
werden auch dieſer Verſuch die Freizügigkeit des Jndiwiduums
zu beſchränken für deſſen Verwirklichung die Regierung hoffent
lich nicht zu haben ſein wird wird dazu dienen dem Ueber
gewichte auf die ſtaatlichen Gewalten und Einrichtungen das
die Agrarier jetzt beſitzen und von dem ſie ſkrupelloſen Gebrauch
zu machen ſuchen bei den nächſten Wahlen ein Ende zu be
reiten Wenn ſchon die Anfänge der großen landwirthſchaft
lichen Woche deraxt die Kritik herausfordern was ſoll man
dann erſt von der Vorſtellung des Bundes der Landwirthe im
Cirkus Buſch erwarten die den Schluß bildet und in der nach
alter Erfahrung die ſtärkſten agrariſchen Trümpfe ausgeſpielt
zu werden pflegen

Agrarier allerorten ſelbſt bei denjenigen Verhandlungen
im Reichs und Landtage die mit der Landwirthſchaft in gar
keiner oder nur loſer Verbindung ſtehen Seibſtverſtändlich
wird durch das fortwährende Wiederaufrollen häufig ſchon
erörterter Fragen die Arbeit der geſetzgebenden Körperſchaften
durchaus nicht in dem Maße gefördert wie es wohl wünſchens
werth wäre und wenn man den Redeſtrom betrachtet der bei
jeder Gelegenheit ſich von der Tribüne im Reichs wie Land
tage ergießt dann muß man allerdings zu der Anſicht kommen
daß Worte gegenwärtig bei uns wohlſeil find wie es Brom
beeren zu ſein pflegen Thaten hingegen anfangen ganz be i
deutend im Kurſe zu ſteigen Jm Reichstag hat man
ſich zwei volle Wochen lang über den Etat des Reichs keit
verſicherungsgamtes unterhalten und das Bedürfniß zu
reden war dort fo groß vaß der Marineetat zweimal
vergeblich auf die Tagesordnung geſetzt wurde obgleich
an in der Mehrzahl der Parteien darauf brannte hier etwas
Näheres über das in der Vorbereitung befindliche neue Flotten
Zeſetz zu hören Jm Landtage ſind nach Abſchluß der großen
Debatten über den Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung

wird man fleißig zu arbeiten haben will man den Haushalts
plan beizeiten unter Dach und Fach bringen

Auch die Vorgänge im Auslande laſſen ſich diesmal mit
knappen Strichen zeichnen Jmmer noch ift es Südafrika das
das Hauptintereſſe in Anſpruch nimmt und in dieſer Woche in
anz beſonderem Maße hatte weil ſeitens der holländiſchen
egierung bekanntlich Verſuche unternommen waren England

einem Friedensſchluſſe geneigt zu machen Jn London hielt
man es für gerathen eine diesbezügliche Vermittlung n
doch will man den Meinungsaustauſch immerhin zur Kenntniß
der im Felde ſtehenden Burenführer bringeu in der ſtillen
Hoffnung wohl daß dieſe dann ſich entſchließen um Frieden
nachzuſuchen Dieſe Hoffnung könnte allerdings ſehr
täuſchen denn der Bur iſt zähe und da er nichts mehr zu
verlieren deſto mehr aber zu gewinnen hat dürfte er den
Kampf bis zum letzten Mann kämpfen Jnzwiſchen wird man
ſich an der Themſe aber vielleicht eines anderen und veſſeren
beſinnen zumal ſich auch in Frankreich Neigung zeigt auf
England einzuwirken und dieſe Neigung auch bei anderen
Staaten beſtehen ſoll Jnwieweit das muß ſich ja bald zeigen
Nachgerade ſollten die Mächte ein Jntereſſe daran haben daß
im Süden Afrikas wieder geordnete und ruhige Zuſtände ein
kehren und wenn auch nicht um wie es eine gewiſſe eng
liſche Preſſe Deutſchland imputirt die Früchte des engliſchen
Krieges einzuheimſen denn die werden nicht ſonderlich groß
für England ſein ſondern um einem Zuſtande ein Ende zu
machen der gegen alle Menſchlichkeit Hohn ſchreit und eine
beſtändige Gefahr für den Welfrieden überhaupt in ſich birgt
den Weltfrieden den mit allen Mitteln zu ſichern in der
gegenwärtigen Zeitlage das Beſtreben all derer ſein muß die
ſich der Schreckniſſe bewußt ſind die ein Zuſammenſtoß im
europäiſchen Ländergebilde mit ſich bringen würde Sch

Eine Rede des Reichskanzlers über die Land
wirthſchaft

Bet Gelegenheit des geſtrigen Feſtmahles des Deutſchen
Landwirthſchaftsrathes dem der Reichskanzler
Graf Bülow Graf Poſadowsky der Präſident des
Reichstages Graf Balleſtrem Mitglieder des Bundesraths

und verſchiedene Abgeordnete beiwohnten hielt Graf Bülow
eine längere Rede über ſeine Stellung zur Land
wirthſchaft zum Zolltarif und zu Handelsverträgen
die obgleich ſchon im voraus bekannt war daß ſie zu erwarten
ſei dennoch großen Eindruck bei den Anweſenden hinterließ
Der Reichskanzler führte aus

Es gereicht mir zur lebhaften Befriedigung meine Herren
daß ich wiederum die Freude und Ehre habe an dem Feſte des
Deutſchen Landwirthſchaftsraths theilzunehmen und ich dankeJhnen herzlichſt wie für Jhre liebenswürdige Einladung ſo für
die eben gehörte freundliche Begrüßung in Jhrer WMitte

Es iſt gerade ein Jahr herx ſeit ich in dieſem Jhrem Kreiſe F
geſagt habe daß das Jntereſſe und die Sorge für die Land
wirthſchaft mir nicht nur eine Pflicht meines Amtes ſei
ſondern daß ich auch mit dem Herzen für die Landwirth
ſchaft einutrete Daß ich das damals ſagte iſt mir ja hier und
da verübelt worden Heiterkeit das hat mich aber nicht im
Mindeſten ixre gemacht Daß ich den Werth der Landwirth
ſchaft zu würdigen weiß daran wird man ſich gewöhnen müſſen
Bravo und ich füge hinzu ein Reichskanzler der für ein ſo

gewichtiges Gewerbe wie es die Landwirthſchaft iſt für ein
Gewerbe das für die Struktur des Yteichs von ſo eminenter
Bedeutung iſt kein Herz Hätte das wäre ein ſeltſamer Kauz
Heiterkeit der würde wohl bald kopfüber gehen ß
Man hat auch verſucht in wirthſchaftlichen Dingen einen

Gegenſatz zu konſtruiren zwiſchen Seiner Majeſtät dem
Kaiſer und mir Von einem ſolchen Gegenſatz iſt natürlich
ar keine Rede Lebhaftes Bravo Das können Sie ſchon
araus entnehmen daß ich als Reichskanzler vor Jhnen ſtehe

Ein Reichskanzler der ſich in einer ſo wichtigen Marerie im
Gegenſatz befände zu Seiner Majeſtät dem Kaiſer das ginge
doch über die Hutſchnur Heiterkeit das halten ja ſelbſt die
jenigen nicht für möglich die ſolche Märchen verbreiten Die
Wahrheit iſt daß ich indem ich die Intereſſen der Landwirth
ſchaft zu fördern trachte die Wünſche und Abſichten unſeres
Laiſers ausführe Bravo der ſehr wohl weiß was er an der
Zand wirthſchaft hat und was die r in wirthſchaft
licher militäriſcher und ſozialpolitiſcher Hinſicht bedeutet auf
deſſen Liebe und ſachverſtändige Fürſorge die Landwirthſchaft
immer wird rechnen können Bravo Unſer Kaiſer hat nie
etwas anderes im Auge als das Geſammtwohl des Landes und
weil er nur das im Auge hat iſt er durchaus einverſtanden
mit einer nationalen Wirthſchaftspolitik die jedem das Seine
giebt Suum euique d h jedem Erwerbsſtande zumal wenn erNoth leidet ſo viel als ſich ihm zuwenden läßt ohne den
übrigen Theil der Bevölkerung in unbilliger Weiſe zu ſchädigen

Nun weiß ich ja ſehr wohl daß es in der Politik mit dem
ren Herzen allein nicht gethan iſt Aber die verbündeten

Regierungen ſind mit der Tarifvorlage denWünſchen der Land wirthſchaft weit entgegenge
kommen ſie haben gethan was für ſie möglich war
um ein neues Zollgeſetz mit ſehr weſentlichen Vortheilen für
die Landwirthſchaft zuſtande zu bringen und mit aller Offen
heit will ich es ausſprechen Wenn die verbündeten

egierungen der Land wirthſchaft helfen ſollenſo müſſen ſie auch von den Freunden der Land
wirthſchaft unterſtützt werden Durch nichts werden
ie berechtigten Beſtrebungen der Landwirthſchafte mehr ge

fährdet und geſchädigt als durch Uebertreibungen und Einſeitig
eiten Die verbündeten Regierungen ſind darüber
einig daß die von ihnen vorgeſchlagenen
Getreidezölle die Grenzebezeichneu bis zu welcher
jene Zölle erhöht werden können ohne einerſeits der
ganzen übrigen Bevölkerung läſtig zu fallen und ohne
andererſeits den Abſchluß von Handelsverträgen in Frage zu
ſtellen wie ſie Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel brauchen
die alle drei mit feſten Verhältniſſen rechnen müſſen und alle
das Bedürfniß nach ruhigen und gleichmäßigen Zuſtänden habendie Arbeiten eiwas ſchneller vorangeſchritten aber auch hier Auch iſt es ſehr zweifelhaft ob eine weitere Erhöhung der Ge

e über die Sätze des Entwurfs hinaus für die Land
wirthſchaft auf die Dauer von Vortheil ſein würde denn ſie
könnte eine Reaktion hervorrufen unter deren Einfluß auch der
legitime Zollſchutz der Landwirthſchaft ſallen würde

Meine Herren für dcrienigen der nicht die Verantwortung
für das Ganze trägt iſt es leicht und bequem den ſtarken
Mann zu ſpielen mit der Parole Alles oder Nichts Sehr
richtig Aber der leitende Staatsmann muß ſich gegenwärtig
halten daß wir nicht in einem iſolirten auch nicht in einem
rein agrariſchen Staate leben und daß die Dinge im Leben
häufig und ſogar meiſtens nicht ſo er ſo ſondern ſo
und ſo ſind Daß ich an dieſe alte Wahrheit er
innere und ſie jenem radikalen aut aut entgegenſtelle das
die goldene Mittelſtraße verſchmäht mag nicht auf allgemeine
Zuſtimmung aus Jhren Reihen zu rechnen haben Aber ich
verhehle auch nicht daß mich bei der freimüthigen Darlegung
des Standpunkts der verbündeten Regierungen die Hoffnung
leitet zu verhindern daß von den Vertretern und Freunden
der ländlichen Jntereſſen das Beſſere zum Feind des Guten
gemacht d h daß die Verabſchiedung der Tarif
vorlage durch unannehmbare Mehrforderungen
wie die auf Vermehrung und Erhöhung derMinimalzölle vereitelt werde

Als es ſich 1867 um den Abſchluß des öſterreichiſchungariſchen
Ausgleichs handelte äußerte gegenüber exceſſiven Anſprüchen
ſeiner Landsleute der damalige ungariſche Miniſterpräſident
Graf Julius Andraſſy das Boot mit den ungariſchen Forde
rungen ſei ſo überlaſtet daß jede Unze mehr ob Gold oder
Dreck daſſelbe zum Sinken bringen würde Jch ſage Jhnen
als ehrlicher Steuermann Das Schiff der Farifvorlage kann
ſich wohl über Waſſer halten aber bei noch ſchwererer Ladunwerden die Wellen am Ende wohl nücht den Schiffer geioiß

aber den Kahn verſchlingen
Meine Herren freiſinnige Blätter haben es mit mir um

gekehrt gemacht wie in der Fabel von Wanderer dem nicht
der Wind ſondern die Sonne den Mantel abgewann Jn der
Hoffnung auf Erfüllung Jhrer antiagrariſchen Tendenzen habenſie mich früher mit der Sonne ihres Wohlwollens beſchienen

tetzt machen ſie Wind Heiterkeit Aber den Mantel gebe ich
nicht her mag der Wind blaſen wie er will Vermuthlich wird
man von dieſer Seite den Vorwurf wiederholen warum ich
nicht früher ſchon erklärt hätte was kürzlich in der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung zu leſen ſtand und was ich hier ſoeben
über die Gefährdung der Zolltarifvorla ge durch über
triebene Forderungen auszuführen mir erlaubte Ja ſelbſt
verſtändlich war und iſt meine Aufgabe doch die Tarifvorlage
in der nach langwierigen und ſchwierigen Berathungen m
Mütze erreichten Abmeſſung im Reichstag zu vertreten und
laubt man denn daß abgeſehen von dem von mir ſelbſt
eſagten die ernſten Mahnungen die außer von

den Bevollmächtigten füd deutſcher Bundes
ſtaaten von dem Staatsſekretär des Jnuern
und einer Reihe preußiſcher Miniſter an dieVertreter der Landwirthſchaft gerichtet worden ſind
nicht auf völliger Uebereinſtimmung mit dem
Reichskanzler und Miniſterpräſidenten beruhen
So wenig ich mich je hinter die Hrone zurückgezogen habe oder
zurückziehen werde ſo wenig denke ich daran meine Mitarbeiter
und Kollegen dem Feuer auszuſetzen und mich ſelber hinter der
ront zu halten Lebhaftes Bravo Und deshalb verſichere

ich Jhnen daß ich als wahrer Freund der Landwirthſchaft von
ganzem Herzen wünſche es möge der Tag nicht kommen an dem
es ſich herausſtelltec daß die eifrigen Bemühungen der verbün
deten Regierungen und meine eifrigen und redlichen Bemühungen
für die Landwirthſchaft am Mangel klugen Maßhaltens und ent
ſchloſſener und einiger Unterſtützung der Regierung ge
ſcheitert ſeien

Meine Herren helfen Sie daß es dahin nicht komme wir
ken Sie für eine geſchloſſene Schlachtord nung
auf dem Boden der Tarifvorlage Das ift mein
Rath das iſt mein anfrichtiger Wunſch und ſo trinke ich auf
das Wohbl der deutſchen Land wirthſchaft und ihrer Vertretung

Der Reichskanzler ſchloß mit einem Hoch auf den Landwirth
ſchaftsrath und mit dem Wunſche des Blühens und Gedeihens
der deutſchen Landwirthſchaft

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing vorgeſtern den Polizeipräſidenten
von Windheim und den Generalſuperintendenten D Faber
um mit ihnen Rückſprache über Maßregeln gegen den in
letzter Zeit zu Tage getretenen Obſkurantismus Geſund
beten Scientismus Spiritismus zu nehmen

Beim Kaiſerpaar fand geſtern abend im Königlichen
Schloſſe eine größere Tafel ſtatt zu welcher die land
ſäſſigen Fürſten der Miniſter des Königlichen Hauſes und
andere Perſonen von Dinſtinktion mit ihren Damen eingeladen
waren

Der Kronprinz traf geſtern nachmittag empfangen von
den Spitzen der Behörden in Düſſeldorf ein und nahm an der
Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der Ausſtellung theil

Eine neue Konſtellation in der Zolltarifkommiſſion
Jn der Kommiſſion zur Vorberathung des Zolltarifent

wurſs gab es geſtern eine vollſtändige Aenderung des
Bildes der ſeitherigen Situation Der Häuptling
der Agrarier Frhr v Wangenheim trat für den von der
agrariſchen ünd konſervativen Preſſe mit Hohn und Spott über
ſchütteiten Antrag der Freiſinnigen Volkspartei
ein mit dem Jnkrafttreten des Zolltarifs die Kommunalab gaben
auf Brot Fleiſch uſw aufzuheben Jn Verbindung mit dem
freiſinnigen Antrag ſollte verhandelt werden über den Centrums
antrag Die Erhebung von Gemeinde Abgaben auf Nahrungs
mittel die nach dieſem Geſetz und dem nachſtehenden Zolltarif
bei der Einfuhr zollpflichtig ſind iſt unterſagt Der Centrums
Abg Herold aber zog den Centrumsantrag zu Gunſten des An
trags der Freiſinnigen Volkspartei zurück Der

überhaupt zur Diskuſſton zu ſtellen Nachdem aber der An
trag von Mitgliedern der Mehrheitsparteien geſtellt ſei wolle
er ſeine Bedenken fallen laſſen Als Antragſteller erklärt
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Abg Fiſchbeck die Freiſinnige Volkspartei häbe ſtets auf
dem Standpunkt geſtanden die von den Kommunen erhobenen
indirekten Steuern aufzuheben jetzt bietet ſich dazu Gelegenheit
Der Antrag geht nicht ſo weit wie der Centrumsantrag aber
er will verhindern daß nothwendige Nahrungsmittel verſteuert
und vertheuert werden Nicht weniger als neun Regie
rungs vertreter traten gegen den Antrag Fiſchbeck
auf Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann widerſprach dem
Antrage weil er angeblich mit dem S 40 der Reichsverfaſſung
nicht vereinbar ſei Der Bundesrath ſei in dieſer Sache nicht
kompetent ſie unterſtehe der Landesgeſetzgebung Die Tragweite
des Antrags für die Gemeinden laſſe ſich gar nicht überſehen
Auch Preußen Bayern Sachſen und Baden ſchickten
ihre Vertreter gegen den Antrag ins Feld aber die Antrag
ſteller ließen nicht locker Abg Beumer erklärte für die
Nationalliberalen daß ſie gegen den Antrag ſtimmen
würden Einen Einfluß des ſtädtiſchen Octrois auf die Detail
preiſe habe er nicht bemerkt Abg Singer meinte wenn arme
Kommunen durch die Aufhebung der ſtädtiſchen Abgaben auf
Brot und Fleiſch leiden ſo müſſe der Staat eintreten Der
Centrumsabgeordnete Lutz ſtellte den Zuſatzantrag Auf Bier
findet der Antrag keine Anwendung Abg Müller Fulda
betonte der Hauptgedanke des Antrages gehe dahin eine
weitere Vertheuerung der Lebensmittel des Volkes zu ver
hindern Jn Fulda habe er denſelben Antrag bereits im Herbſt
eingebracht und viele Städte hätten bereits den Beweis er
bracht daß man auch ohne die Steuer auskommen könne Die
Octrois der Städte ſchädigen nur die Landwirthſchaft Das
ganze Syſtem der indirekten Abgaben müſſe in Wegfall kommen
Man ſoll eine Kerze nicht von zwei Seiten anzünden was durch
höhere Zölle und Octrois geſchehe Zur allgemeinen Ueber
raſchung ſchloß ſich der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe
Frhr v Wangenheim den Ausführungen des Abg Müller
Fulda an und erklärte für den freiſinnigen Antrag ſtimmen zu
wollen Eine Abſtimmung wurde nicht vorgenommen

Zum Schluß der Sitzung kam es zu einer lebhaften Geſchäſts
ordnungsdebatte Der Vorſitzende v Kardorff wies auf die noch
vorliegenden ſozialdemokratiſchen Anträge betr die Aufhebung
der Salz und Zuckerſteuer c hin Wenn dieſe Anträge noch
jetzt zur Berathung kommen ſollten könne er den Vorſitz b
nicht weiter führen denn dann ſei an eine Er
ledigung des Zolltarifs nicht zu denken Abg
Singer widerſprach einem ſolchen Verſuch die zur Sache
gehörigen Anträge beiſeite zu ſchieben Die Entſcheidung wird
in der nächſten Sitzung fallen

Politiſches

Das ſächſiſche Geſammtminiſteritum hat wie ein

Vorwärts veröffentlichte zwingt mich darauf
zurückzukommen Schon bei der Berathung des Flottengeſetzes
wurde auf die Nothwendigkeit weiterer Auslands
ſchiffe hingewieſen Der Erlaß enthält nur die Vorarbeiten
zu der Novelle er iſt gewiſſermaßen eine Studie Um
maßloſen Uebertreibungen entgegenzutreten halte ich es für
nöthig Sie auf den materiellen Jnhalt des Erlaſſes hinzuweiſen
Jch habe mich darin der Meinung nicht verſchließen zu können
geglaubt daß wir eine Vermehrung der Ausland Jndienſtſtellung bis 1911 nicht von der Hand weiſen könnten
Jch müßte deshalb ein Tableau das die Mehrkoſten angebe
die ſich ſtatt auf 6 auf 8 Millionen beziffern würden Dies iſt
der einzige finanzielle Effekt des Erlaſſes auf den ich hiermit
ausdrücklich aufmerkſam mache um den maßloſen Ueber
treibungen von den uferloſen Flottenplänen ein Ende zu
machen Die Preſſe ſagt nun ich hätte den Reichstag damals
getäuſcht Jn der Budgelkommiſſion hat man dies allerdings
nicht geſagt Schon 1900 hielt die Regierung 8 große Schiffe
für nöthig davon ſind nur 3 Schiffe bewilligt alſo drei große
Schiffe für die Vertretung Deutſchlands auf der ganzen Erde
Jnfolge der chineſiſchen Wirren iſt das Bedürfniß nach neun
Auslandsſchiffen noch ſtärker hervorgetreten Da kann man
mir doch keinen Vorwurf machen wenn ich jetzt ſchon Vor
ſorge treffe ich konnte ſogar nicht anders handeln
es war meine Pflicht das zu thun Nun ver
weiſt man in der Preſſe auf den Punkt des Erlaſſes in dem es
heißt da eine dem anwachſenden Schiffsbeſtande entſprechende
Steigerung der Jndienſthaltungen für 1905 bis 1910 ſo hohe
Bedarfszahlen für die fortdauernden Ausgaben ergeben hätte
daß die Flottenvorlage ohne neue Steuern nicht durchführbar
geweſen und infolge deſſen aufs Aeußerſte gefährdet worden wäre
Dieſen Satz citirt man alſo und dann verdächtigt man darauf
los da man glaubt da ſteckt ſicher etwas dahinter Sehr
richtig linkts Aber das iſt keineswegs der Fall Denn in
dieſem Paſſus iſt einmal von den Auslandsſchiffen überhaupt
nicht die Rede und zweitens ſagt man auch nicht daß die Ent
wicklung der Schlachtflotte anders vor ſich gehen ſollte als
es in dem Flottengeſetz vorgeſehen iſt Eine ſolche Ab
ſicht beſtand 1900 nicht und beſteht auch heute bei den
verbündeten Regierungen nicht Jn dem Theil des Er
laſſes den der Vorwärts nicht mitgetheilt hat iſt der Ausbau
der Schlachtflotte für 1905 1910 angegeben genau ſo wie er
in dem Flottenplan feſigelegt iſt Erklärend habe ich nur
hinzugefügt die Schlachtflotte hätten wir nicht größer

auen können ſonſt hätten wir neue Steuern haben müſſen
Jch verſtehe alſo nicht wie man mir den Vorwurf der
Täuſchung machen konnte und weiſe die Verdächtigung der
Preſſe mit Entrüſtung zurück

Abg Bebel Soz Jch bleibe dabei daß der Reichstag doch
getäuſcht iſt Dieſer Erlaß iſt das ſtärkſte was man jemals
dem Reichstag geboten hat Ein Miniſter der ſo den Reichstag
täuſcht dürfte unmöglich länger Miniſter ſein Wiſſen möchte
ich ob Reichskanzler Bundesrath und Schatzſekretär von dem
Erlaß Kenntniß gehabt haben wenn nicht wären ſie auch ge
täuſcht im anderen Fall wäre die Sache noch ſchlimmer dennuns geſtern abend zugegangenes Telegramm meldet dem

König ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet Der
König hat ſich die Entſchließung über dieſe Geſuche vorbehalten
Die einzelnen Miniſter ſind vom König beauftragt worden bis
auf weiteres die Geſchäfte fortzuſühren Ueber die Urſachen
der Demiſſion berichteten wir bereits im geſtrigen Morgen
blatte ſie ſind in einem Konflikt zwiſchen Regierung und
Landtag zu erblicken der entſtand weil ſich das Finanz
miniſterum fortgeſetzter Etats überſchreitungen ſchuldig
machte

Die polniſche Bewegung ſcheint im geheimen rührig
weiter zu arbeiten und nicht nur gegen Preußtzen ſondern
auch gegen Rußland und Oeſterreich zu kouſpiriren
Das geht neuerdings aus einer Mittheilung aus Warſchau
hervor Dort wurde in den letzten Tagen ein glänzendes Ball
feſt arrangirt zu dem der Generalgouverneur 500 Einladungen
ergehen ließ auch an zahlreiche polniſche Ariſtokraten
die aber mit Ausnahme der ſogen Hofpolen dem Feſte fern
blieben weil die Einladungen in ruſſiſcher Sprache ergangen
waren Die polniſchen Feſttheilnehmer erhielten zahl
loſe Drohbriefe in welchen ſie vor der Theilnahme gewarnt
wurden ſo daß die Polizei genöthigt war den ins Schloß
fahrenden ſowie den zurückkehrenden Polen Sicherheitsmann
ſchaften mitzugeben Die Köln Ztg verſichert in Galizien
Preußen und Rußland ziehe eine einheitliche Hand die
Drähte und richte weitgehende phantaſtiſche Beſtre
bungen auf ein Ziel

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſtrich
100,000 M von den geforderten 200,000 M als erſte Rate ſür
die Vergrößerung des Schießplatzes Cummersdorf und ſtrich
ferner die geforderten 120,000 M für artilleriftiſche Einrich
tungen auf dem Truppenübungsplatze Neuhammer bewilligte
die geforderten 448,000 M für einen Plonierübungsplatz bei
Kehl ſowie 125,000 M als erſte Rate für Neubauten des
Kavallerieregiments in Mülhauſen i Elſaß 230,000 M als erſte
Rate für den Neubau des Generalkommandos in Metz 300,000 M
als erſte Rate für Erſotzbauten anläßlich der Stadterweiterung
in Metz und die geforderten 115,920 M für Dienſtneubauten
und Umbauten in Metz ſtrich dagegen 280,000 M von der
Forderung von 480,000 M für Beſchaffung eines Exercier
platzes in Colmar und genehmigte ſchließlich unverändert den
württembergiſchen Militäretat Jm weiteren Verlauf der
Sitzung wurden die einmaligen Ausgaben des außerordent
lichen Etats Preußens berathen Von der geforderten 1 Million
für Beſchaffung von Feldbahnmaterial als 6 Rate wurde
/2 Million geſtrichen Von den geforderten 1,464,200 M für
Beſchaffung von Kriegsbedarf an Bekleidungs und Ausrüſtungs
ſtücken und Friedensgarnituren wurde die letzte Rate von
250,000 M geſtrichen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Redacteur des Holzmindener Kreisblatts Schroff

gegen den im Zeugnißzwangsverfahren ſofortige Haft
angeordnet worden war wurde geſtern enthaftet da ſich der
Verfaſſer des betr Artikels ſelbſt gemeldet hat

Heer und Flotte
Der Commandeur des deutſchen Expeditionscorps in Oſt

aſien Generalleutnant von Leſſel iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgejuches zur Dispoſition geſtellt worden Dieſe
Maßregel wird in militäriſchen Kreiſen viel erörtert

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

187 Sitzung vom 7 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt g ut beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Tirpitz u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Marine Etats Die Berathung beginnt beim Titel
Gehalt des Staatsſekretärs

Staatsſekretär v Tirpitz Der vorliegende Etat iſt der
Etat nach dem neuen Flottengeſetz Jch hoffe daß wir mit den
in Ausſicht genommenen Summen mmen werden Der im

dann hätten ſie ſich auch an der Täuſchung des Reichstages be
theiligt Der Staatsſekretär erwähnte beſonders die chineſiſchen
Wirren beim China Etat müſſen wir genaue Auskunft erhalten
wohin wir eigentlich in Bezug auf China marſchiren Es

ſcheinen Pläne vorzuliegen die uns noch viel Geld koſten und
uns unannehmbare Ueberraſchungen bringen werden Beifall
bei den Soz

Staatsſekretär v Tirpitz Was der Abg Bebel über die
Jndienſtſtellung nach 1910 ſagte iſt vollſtändig hinfällig wir
denken gar nicht anders zu verfahren als im Flottengeſetz vor
geſehen iſt Die Bemerkungen des Abg Bebel über China be
weiſen daß er auch den Reſt des geſtohlen en Erlaſſes kennt
Heiterkeit Gewundert hat es mich daß Herr Bebel mit
keinem Worte den Vorwärts genannt hat der einen ge
ſtohlenen Erlaß veröffentlichte und ich fordere daher den Abg
Bedel angeſichts des ganzen Landes auf den Namen des
Mannes zu nennen der den Erlaß geſtohlen hat Lachen
bei den Sozialdemokraten

Abg Müller Fulda Ctr Augenſcheinlich kennt Herr Bebel
auch den zweiten Theil des Erlaſſes vermnthlich hat er dieſe
Kenntniß von der Redaktion des Vorwärts Ganz
ſo wie der Abg Bebel faſſe ich die Sache nicht
auf Jn dem Flottengeſetz ſteht ausdrücklich daß man
eine genaue Schätzung der Koſten auf ſo lange Zeit nicht
vornehmen und die Koſten daher nur annähernd angeben
könnte Wir haben alle Vorſchläge und Rechnungen genau
geprüft ich vermag nicht einzuſehen wo eine Täuſchung vor
gekommen iſt und ich fordere den Abg Bebel auf nun nach
zuweiſen wo er denn eine Täuſchung erblickt Vorläufig
kann von Täuſchung und Mehrausgaben keine
Rede ſein Wo Etatsüberſchreitungen vorgekommen ſind ſind
ſie nicht durch Ueberſchreitung des Flottengeſetzes ſondern durch
Preisſteigerungen des Materials bedingt Jch meine alſo wir
können der Entwicklung der Dinge ruhig entgegenſehen und ich
muß den Vorwurf daß wir uns hätten täuſchen laſſen ent
ſchieden zurückweiſen Ueber die Nothwendigkeit der Auslands
ſchiffe hat uns die Regierung zwar nie im Unklaren gelaſſen
aber davon daß die Regierung ſchon für 1904,5 eine Vorlage
in Ausſicht ſtellen würde iſt mir nichts bekannt Von der
zweiten Leſung ab waren die Auslandskreuzer überhaupt ver
ſchollen kein Miniſter hat mehr davon geredet
Staatsſekretär v Tirpitz verlieſt ſeine Aeußerungen bei der

Berathung des Flottengeſetzes um zu beweiſen daß er ſchon
früher großen Werth auf die Auslandsſchiffe gelegt hätte Die
Regierung hätte ſich nur mit einer Vertagung der Auslands
ſchiffe einverſtanden erklärt
Abg Richter frſ Vp Der Abg Müller Fulda hat einen an

ſich einfachen Thatbeſtand zu verdunkeln verſucht durch die An
führung aller möglichen Dinge die gar nicht mit der Sache zu
ſammenhängen Es handelt ſich in dem Erlaß nur darum ob
die Koſten für 1945 1910 abſichtlich niedriger angegeben ſind
als ſie in Wahrheit waren um das Flottengeſetz nicht zu ge
fährden Jch verſtehe nicht wie der Staatsſekretär den Paſſus
von den neuen Steuern berühren konnte Als ich das las
meinte ich zuerſt der Erlaß ſei falſch Denn alle Regierungs
vertreter erklärten damals von neuen Steuern ſei gar keine
Rede Jch kann alſo nur ſagen aus dem Erlaß ſpricht eine
Hinterhaltigkeit und eine mangelnde Offenheit der wir an dem
Staatsſekretär leider nicht zum erſten male begegnen Wir
können ihm nicht die Glaubwürdigkeit beimeſſen wie den andern
Miniſtern Beifall links

Staatsſekretär v Tirpitz Abg Richter hat den ſpringenden
Punkt noch immer nicht verſtanden Lachen links Es ſind
ja gar keine höheren Sätze eingeſtellt ſondern nur die Sätze
des Flottengeſetzes Der angegriffene Satz in dem Erlaß ſoll
doch nur ſagen daß wir wenn wir die Sätze des Flotten
geſetzes überſchritten hätten zu unmöglichen Zahlen gekommen
wären

Abg Graf Oriola nl Jch denke über die Sache ganz
anders als die Herren Bebel und Richter Meine Freunde
ſind nicht der Meinung daß wir getäuſcht worden ſind
Lachen links Und wenn bei uns eine Erregung herrſcht ſo

iſt dies nur die Erregung darüber daß man in den Miniſterien
nicht mehr ordentlich ſeine Arbeiten erledigen kann ohne
befüſchten zu müſſen daß Aktenſtücke geſtohlen werden Beifall
rechts Die Regierung hat keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß ſie die Auslandsſchiffe für nöthig hält Meine Freunde
haben durch den Abg Baſſermann damals ſagen laſſen
daß ſie die Nachforderung der Auslandsſchiffe für ſelbſt
verſtändlich anſehen Nun ſagen die Herren Bebel und
Richter der Staatsſekretär habe den Reichstag getäuſcht
Jch kann aus dem angeführten Satz gar nicht herausleſen daß
es auf eine Täuſchung des Reichstags abgeſehen geweſen ſei

Allerdings hat der Satz keine glückliche Faſſung aber es handelt

ſich doch auch nicht um ein Schriftſtück wie einebei der jedes Wort genau überlegt wird Die Regieren
doch abſichtlich von einer größeren Jndienſtſtellung abgeſeret
mit Rückſicht auf die Finanzlage Der Reichstag wird aller
dings ſ Zt aufs eingehendſte an prüfen haben ob die fing
zielle Lage des Reiches ſchon eine ſolche Vermehrung geſtattet
Solche chineſiſche Befürchtungen wie Herr Bebel haben v
nicht aber auch wir möchten Auskunft darüber haben wiedie Verhältniſſe in China weiter entwickeln ſollen und weſt

n e 943 der r ſein er Wir werdeimmer alles Nothwendige zur Wahrung der re Deutt rn y Gerale et ſchlands
Abg v Levetzow jabe mich ans Reichsmarigewandt dort auch die Akten eingeſehen und nichts geſehen der

gehört das auf eine Abſicht der Marineverwaltung hindeute
den Reichstag irgendwie zu täuſchen An dem Eilaß gefälk
mir das Wort geheim nicht Stände das nicht darin dann
wäre auch nicht geſtohlen worden Sehr richtig Der Hehler
8 el den ſchlecht wie der Stehler Vielleicht noch ſchlechter
Beifall
Abg Dr Barth freiſ Vag ſchließt ſich den letzten Aus

führungen des Vorredners an Eine Tänſchung des Staats
ſekretärs liege nicht vor Er halte den Staatsſekretär viel mehr
für ein bewachendes als wie treibendes Element

Abg v Tiedemann Rp erklärt die Freiſinnigen und Sozial
demokraten hätten heute kläglich Fiasko gemacht

Abg Bebel Soz bleibt dabei daß der Staatsſekretär 1900
dem Reichstage Dinge verſchwiegen habe die er mitzutheilen die
Pflicht gehabt hätte Man ſage der Vorwärts habe einen

Diebſtahl begangen Das können Sie ja gar nicht beweiſen
Das iſt eine Unwahrheit Abg Singer ruft Gemeine Ver

t Vnſt SVicevpräſiden ng rufe den Herrn welcher gerufenhat Gemeine Verleumdung zur Ordnung Großer Lärm ba
den Sozialdemokraten

Abg Bebel fortfahrend Wir werden wohl noch häufiger
ſolche Veröffentlichungen machen Solche Sachen werden uns
per Poſt zugeſchickt Den Namen des Abſenders weiß in dieſem
Falle weder ich noch der Vorwärts Die Partei hat jeden
falls nichts geſtohlen auch der Vorwärts nicht

Abg Graf Roon konſ ſchließt ſich den Abgg Müller Fuldo
und v Levetzow im großen und ganzen an Der Getäuſchte ſei
der Abg Bebel durch eine verlogene Prefſſe die ſich von Dieben
bedienen läßt Herr Bebel habe ſophiſtiſch eine Handlungsweiſe
vertheidigt die die ganze Welt nur mit Verachtung betrachte
Ein anſtändiger Menſch thue ſo etwas nicht Herr Bebel mache
ſich zum Mitſchuldigen eines verwerflichen Verfahrens Großer
Lärm links Spionage ſei zuweilen nöthig aber die Spione
müſſe man verachten Beifall rechts

Abg Richter freiſ Vp bleibt bei ſeinen früheren Be
hauptungen Wenn in einem anderen Parlamente ſo etwas
paſſirte wäre der Miniſter nach acht Tagen nicht mehr auf
ſeinem Poſten Es ſei nicht zum erſten male mit Hercn
v Tirpitz ſo etwas paſſirt beim Flottengeſetz habe er es ebenſo
gemacht Jmmer brauche der Staatsſekretär nur das Wort
vorläufig Auch die Admirale ſchienen nur dazu erfunden zu

ſein um die Gedanken zu verbergen Noch kein Miniſter habe
ſo wenig Vertrauen verdient wie dieſer

Staatsſekretär v Tirpitz Die große Erregung des Abg
Richter kann jch mir nur dadurch erklären daß er ſich geirrt
hat Lärm links Daß ich nochmals auf die Ereigniſſe von
1900 zurückkomme wird man nicht von mir verlangen Die
Sache iſt aber anders als Herr Richter es darſtellte 1899 lag
noch kein neuer Flottenplan vor wir wurden erſt ſpäter davon
überzeugt daß es ſo nicht weiter gehe So lag die Sache und
nicht anders Beifall rechts Lärm links

Abg Fiſcher Soz nimmt den Vorwärts gegen den Vor
wurf in Schutz eine ehrloſe Handlung begangen zu haben
Die Berliner Polizei habe ſogar Sozialdemokraten mit 300 und
n M beſtechen wollen um den Einſender des Erlaſſes zu
erfahren

Der Titel Staatsſekretär wird hierauf bewilligt
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Freiſinnigen
in rtes von der nur der Abg Schmidt Elberfeld dafür
timmt
Die weiteren dauernden Ausgaben werden ohne Debatt

unverändert bewilligt
Die Kommiſſion hat in einer Anzahl Titel der einmaligen

ordentlichen Ausgaben die meiſtens Schiffsbauten Munitions
ergänzungen uſw betreffen Abſtriche im Geſammtbetrage von
2,565,000 M gemacht

Der Berichterſtatter Frhr v Thunuefeld Centr empfiehlt kurz
die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Außerdem hat die Kommiſſion zwei Reſolutionen angenommen
in denen die verbündeten Regierungen erſucht werden 1 für die
Gemeinde Elmſchenhagen eine Beihilfe in den Etat einzuſtellen
welche den an die Gemeinden Gaarden und Ellerbeck gewährten
Beihilfen entſpricht und 2 die Verhältniſſe der Gemeinden
Bant Hepgens und Neuende einer Prüfung unterziehen zu
laſſen ob die Gewährung einer Beihilfe zu kommunalen Zwecken
erforderlich iſt

Nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Bargmann
Frſ Vp von Kardorff und von Tiedemann Rp und Freſe
Freiſ Vg betheiligen werden beide Reſolutionen an

genommen
Die einmaligen ordentlichen Ausgaben werden ohne Debatte

entſprechend den Beſchlüſſen der Kommiſſion bewilligt
Jm außerordentlichen Etat ſind von der Kommiſſion

1,400,000 M geſtrichen worden die ſich auf Werftbauten inWilhelmshaven und Kiel beziehen
Das Haus tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß bei
rwit iſt die zweite Berathung des Marine Etats er

ledigt sEs folgt die zweite Berathung des Etats für Kiautſchou
Das Kapitel der danernden Ausgaben Civil Verwaltung wird

debattelos unverändert bewilligt
Beim Kapitel Militär Verwaltung hat dte Kommiſſion die

von der Regierung geforderte Marine Reitercompagnie
geſtrichen und dafür eine Vermehrung der Marine Jnfanterie
um eine halbe Compagnie eintreten laſſen Außerdem ſind noch
einige kleine Streichungen an Hrtszulagen allgemeinen Unkoſten
und an Schreibmaterialiengeldern r im Betrage
von insgeſammt 327,000 M An der Verſuchsformation der
Chineſentruppe ſind 27,500 M geſtrichen

bg Eickhoff fr Vp tadelt es daß der wiſſenſchaftliche
Lehrer in Kiautſchou erſt nach 24 anſtatt 21 Jahren ſein Höchſt
gehalt erhalten ſoll

Staatsſekretär v Tirpitz erkennt die Berechtigung dieſer Be
ſchwerde an und ſagt für das nächſte Jahr Abänderung zu falls

der r ſollteDer Etat für Kiautſchou wird ohne weitere Debatte nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion bewilligt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Vicepräſident Büſing ſchlägt als Tagesordnung für die nächſte

Sitzung eine Reihe von Etats vor darunter auch den Etat des
Reichs Militärgerichts

Abg Lenzmann fr Vp bittet den Etat des Reichs Militär
gerichts von der Tagesordnung abzuſetzen da dieſer Etat beſſer
in Verbindung mit dem Militär Etat berathen würde

Der Antrag Lenz mann wird angenommen
Nächſte u onnabend 1 Uhr Tagesordnung Weitere

Berathung des Etats Etats des Reichsſchatzamts der Reichs
ſchulden des Rechnungshofs und des Reichsjuſtizamts

Schluß 5 Uhr
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Halle und Umgegend
Halle 8 Februar

Bei der Stadtverordnetennachwahl im dritten
Bezirk hatten am Schluß des geſtrigen Tages die bürgerlichen
Kandidaten etwa hundert Stimmen eingeholt und damit ein

Reſultat geſchaffen das gegenüber dem Ergebniß des zweiten
Tages bei der Hauptwahl recht günſtig genannt zu werden ver
dient Es hatten am Schluß des geſtrigen Tages die Herren

Beyer und Fräntzel 1102 Stimmen
Krüger und Thiele 1204

Das iſt eine Differenz von 102 Stimmen während bei der
Hauptwahl wo um die gleiche Zeit die bürgerlichen Kandidaten
nur 908 Stimmen die Sozialdemokraten 1108 zählten der
Vorſprung der letzteren erheblich mehr nämlich 200 Stimmen
betrug Wie vorſtehende Zahlen lehren iſt die Wahlbetheiligung
diesmal bedeutend ſtärker die Bürgerlichen haben bereits in
2 Tagen gegen die Hauptwahl faſt 200 Stimmen mehr die
Sozialdemokraten nicht ganz 100 Das ſind Ziffern die für
den Sieg der bürgerlichen Kandidaten gute
Hoffnung laſſen falls am letzten Tage noch mit der
gleichen Stärke eingeholt wird wie am zweiten Tage An
geſichts dieſer Ausſichten iſt es doppelte Pflicht eines jeden
Bürgers der nicht auf das ſozialdemokratiſche Programm ein
geſchworen iſt unter allen Umſtänden das Wahlrecht aus
zuüben um das Mandat den bürgerlichen Parteien zurück
erobern zu helfen Wer die bürgerlichen Kandidaten unter
ſtützt und die ſozialdemokratiſchen Kandidaten die erſahrungs
gemäß ſtets für koſtſpielige Projekte zu haben ſind bekämpft
wahrt als Steuerzahler ſein eigenſtes Jntereſſe

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Halle 7 Febr
Der Ausſchuß für land wirthſchaftliche Buchführung beſchloß

nach der Bearbeitung des ihm vom Vorſtand der Kammer ge
wordenen Auftrages der Unterſuchung ob ſich bei der Regu
lirung von Manöverſchäden beſtimmte Abſchätzungs
vorſchriften aufſtellen laſſen daß allgemeine und bindende
Vorſchriften ſich für die Manöverſchäden nicht aufſtellen laſſen
die Regulirung beziehungsweiſe Abſchätzung des Schadens mög
lichſt bald nach Eintreten deſſelben vorzunehmen iſt und da fur
eine ſachgemäße Manöverſchäden Regulirung der Schwerpunkt
in der Sachkenntniß der Schätzer liegt es die Aufgabe der
einzelnen Kreistage iſt nur eigahrene mit der
Abſchätzung vertraute Männer mit dieſem Amt
zu betrauen

Weiter befürwortet der Ausſchuß eine erhebliche all
gemeine Herabſetzung der Ergänzungsſteuer weil
die Vorbedingungen zur Erhebung des Ergänzungsſteuer Kon
tingents von 35 Millionen durch die um mehr als 80 Millionen
geſteigerte Einkommenſteuer nicht mehr derartige ſind wie beim
Jnkrafttreten des Geſetzes Dos Landwirthſchafts Miniſterium
hat die Kammer zum Berichte aufgefordert ob und in welchen
Grenzen eine Reform des ländlichen Erbrechts in der
Provinz Sachſen in Frage kommt Zur Erzielung dieſes
wichtigen Zweckes hat ſich die Kammer durch Rundſchreiben an
die Vorſtände ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Kreisvertretungen
gewendet und ihnen zum Zweck der Orientirung des gegen
ren Standes der Angelegenheit den Auszug eines im volls
wirthſchaftlichen Ausſchuſſe gehaltenen Referats zugeſtellt und im
angeführten Rundſchreiben die Vorſtände der Kreisvertretungen
gufgefordert eine Reihe darin geſtellter wichtiger Fragen unter aus
führlicher Begründung zu beantworten Auf Anregung einiger
Kreisvertretungen die den Wunſch der Kammer gegenüber aus
geſprochen haben zwecks ſchnellerer und eingehender Prüfung
der für die Provinz Sachſen ſo wichtigen Frage einer Reform
des ländlichen Erbrechtes mehrere Fragebogen nebſt Er
klärungen für ihre Kreiſe zu erhalten hat die Kammer zunächſt
weitere ſechs Fragebogen nebſt Erklärungen an die ſämmtlichen
Kreisvertretungen geſandt Dieſe können an einzelne land
wirthſchaftliche Vereine oder an ſachverſtändige Vertrauens
männer zur Orientirung und Beantwortung weitergegeben
werden Dabei iſt der Anſicht Ausdruck gegeben worden daß
Umfragen innerhalb der Kreiſe die Begutachtung der vor
liegenden Materie den Kreisvertretungen weſentlich erleichtern
werden
a

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
D Dr Johannes Haußleiter dem ordentlichen

Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Greifs
wald iſt der Charakter als Konſiſtorialrath verliehen worden

Dr Walter Troeltſch ordentlicher Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Mar E
burg ernannt worden
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Otto Heinert der durch ſeine realiſtiſchen Bilder be

kannt gewordene Düſſeldorfer Maler tritt am 1 April d J
in den Lehrkörper der Königsberger Kunſtakademie ein

Ein Komiteezur Errichtung einer Shakeſpeare
ſtatue die als Pendant des vom Kaiſer Wilhelm geſtif
teten Goethe Monumentes gedacht iſt hat ſich in Rom
unter dem Vorſitze des Senators Mariotti gebildetMit dem Denkmal wird allerdings noch ein wenig löblicher
politiſcher Nebenzweck nämlich eine Sympathiekundgebung für
England verfolgt Gegen den von uns bereits gemeldeten Ent
ſchluß der Regierung dem bekannten Bildhauer Ferrari die
Ausführung des Mazzinidenkmals ohne vorherige Konkurrenz
zu übertragen hat der internationale Künſtlerverein in Rom
Proteſt erhoben

Jm internationalen Schachturnier in Monte
Carlo wurde geſtern die dritte Runde geſpielt Es gewann
Albin gegen Mortimer Marſhall gegen Schlechter Mieſes gegen
Wolf emis wurden die Partien Pillsbury Teichmann Tar
raſch Gunsberg Schewe Reggio Maroczy Janowski Ab
ebrochen Tſchigorin Popiel Maſon Napier Stand des
urniers Mieſes 3 Janowski Maroczy Marſhall 2/, Albin

18 Teichmann Gunsberg Schewe Schlechter Wolf 1/,
Marco Napier Pillsbury Popiel Tſchigorin 1 Tarraſch
Reggio Eiſenberg Mortimer Maſon 0

T Hugo Raußendorff ein bekannter Berliner Kunſt
mäcen hat anläßlich der Vollendung ſeines 70 Lebensjahres eine
Stiftung für Künſtler gegründet Der Jubilar hat dieſe zur
r Erinnerung an feinen kürzlich verſtorbenen Sohn Dr Hugo
außendorff Stiftung genannt und der Akademie der Künſte

zur Verfügung geſtellt Die Stiftung hat ſatzungsmäßig den
Zweck i anerkannt tüchtige aber unbemittelte deutſche Künſtler
und Künſtlerinnen chriſtlicher Religion die ſich in Nothlage be
nden zu unterſtützen 2 ger talentvollen deutſchen Malern

und Bildhauern chriſtlicher Religion welche die preußiſchen
öheren Kunſtunterrichtsinſtitute beſuchen oder zur Zeit der
usſchreibung des Stipendiums nicht länger als ein Jahr ver

aſſen haben durch ein Stipendium die Mittel zu weiteren
tudien zu gewähren Soweit Frauen zum Studium der

Malerei und Bildhauerei auf den vorbezeichneten Kunſt
unterrichtsinſtituten zugelaſſen werden ſind guch dieſe zur Be
werbung um das Stipendium berechtigt Zur Erreichung des

weckes der Stiftung werden jährlich die Zinſen verwendet
dieſe werden im erſten Jahre für das Stipendium z im zweiten

J Jebre für Unterſtützungen und ſo abwechſelnd weiter beſtimmt
er Senat ſchreibt jetzt ein Stipendium für 1902 aus Die Ab

lieferung der Arbeiten iſt bis zum 31 Oktober beſtimmt Der
Preis beſteht in einem Stipendium von 1500 M Die Zu
erkennung erfolgt ſtets am 18 November Die Unterſtützungen
werden vom April 1903 ab gewährt

Gerichtsverhandlungen
Der Aufſichtsrath der Aktien Geſellſchaft für Trebertrocknung

vor Gericht
Fünfter Verhandlungstag

Kaſſel 7 Febr
Die heutige Verhandlung wurde faſt ganz durch die Ver

nehmung von Leumundszeugen ausgefüllt Die Aus
ſagen der wichtigſten derſelben haben wir bereits im Depeſchen
theil der geſtrigen Nummer wiedergegeben und können uns ein
weiteres Eingehen darauf erſparen Red

Ein Zeuge Kaufmann Schäfer bekundet Er habe 1897
erfahren daß das Aufſichtsrathsmitglied Schlegel
mit 3 Jahren Gefängniß vorbeſtraft ſei Er habe
Schmidt davon Mittheilung gemacht Schmidt habe ihm er
widert daß ihm das längſt bekannt ſei Schmidt habe verlangt
daß er davon nichts verlautbaren ſolle Präſ Bemühten Sie
ſich um ein Darlehen Zeuge Nein das war am Tage
vorher erledigt Präſ Weshalb gingen Sie dann nochmals
hin Zeuge Jch wollte Geld ghheben Präſ Wie hoch
war das Darlehen Zeuge 0 M Schmidt veranlaßte
mich einen Revers zu unterſchreiben in welchem ich erklärte
daß ich mit jener Mittheilung an ihn herangetreten ſei und für
mein Stillſchweigen 1500 M von ihm erpreßt hätte
Am nächſten Tage war ich wegen des Reverſes bedenklich ich
verlangte ihn zurück und drohte mit Anzeige wegen Erpreſſung
Das nutzte aber nichts Erſt als ich mit einer Broſchüre
drohte erhielt ich den Schein zurück

Es wurde ferner am heutigen Verhandlungstage der Ober
buchhalter der Trebertrocknung Stirl zunächſt
uneidlich weil der Theilnahme bezw Beihilfe verdächtig ver
nommen Er habe die einzelnen Buchungen auf Anweiſung von
Schmidt gemacht und ſich dabei ſtets in gutem Glauben be
funden 1895 ſeien Rückbuchungen in Höhe von 300,000 M
vorgenommen Präſ Jm Jahre 1897/98 waren für zwei
Millionen Mark Nachlieferungen gebucht Sind die Maſchinen
thatſächlich geliefert worden Zeuge Zum Theil ja wie viel
Maſchinen weggingen konnte ich nicht wiſſen Jch nahm an
daß ſie im Bau waren

Präſ zum Zeugen Stirl Erinnern Sie ſich daß am
6 Februar die Verſuchsbilanz 6 Millionen Verluſt
aufwies und daß die endgiltige Bilanz mit 7 Mil
lionen Gewinn abſchloß Zeuge Ja baſte Be
wegung Präſ Fiel Jhnen nicht das große Mißverhältniß
in den Zahlen auf Zeuge Das kann ich nicht mehr ſagen

Präj Waren für die den Tochtergeſellſchaiten gebuchten
Nachlieferungen von 22,4 Millionen Mark welche der Auf
ſichtsrath übernahm und an die Leipziger Bank abtrat Unter
lagen vorhanden Zeuge Jch glaube zum Theil ja Zeuge
giebt zu daß zu der gleichen Zeit als die Zeichnung der 1,6
Millionen Mark für Weißwaſſer ſeitens des Aufſſichtsrathes
ſtattfand von Leipzig der gleiche Betrag nach Kaſſel abgeſchickt
worden ſei Das Geld ſei am nächſten Tage nach Leipzig
zurückgegangen Ein Buchhalter habe ihm einmal geäußert daß
er den Eindruck habe daß er zu einer falſchen Buchung benutzt
worden ſei Präſ Jſt Jhnen etwas Aehnliches aufgefallen

Zeuge Nein Präſ Wenn Sie jetzt zurückblicken auf
die Buchungen glauben Sie daß die Buchführung keine
richtige war und daß Schmidt Jhnen falſche Angaben
und Notizen machte Zeuge Jn einzelnen Fällen
vielleicht Präſident Machte Sie nicht der Vor
gang mit den 1,6 Millionen für Weißwaſſer ſtutzig
Zeuge Darüber habe ich nicht nachgedacht Staats
anwaltſchaftsrath Mantell beantragt den Zeugen nicht zuvereidigen da er der Beihilfe verdächtig und ſtets jMit
vertrauter geweſen ſei Juſtizrath Dr v Gordon bittet
um Vereidigung Das Gericht beſchließt Nichtvereidigung da
der Verdacht beſteht daß der Zeuge von den Buchungen ge
wußt und den Angeklagten Beihilfe geleiſtet habe

Der vereidigte Bücherreviſor Rekhardt hat bei ſeinen
Reviſionen wohl verſchiedene Unrichtigkeiten gefunden und die
Richtigſtellung durch Direktor Schmidt veranlaßt aber wirkliche
Fälſchungen hat er nicht zu entdecken vermocht Hierauf wird
die Verhandlung auf morgen vertagt

Provinzialnachrichten

f Weißenfels 7 Febr Unſer 2 Bürgermeiſter,
Trinius ſcheidet nach langjähriger Thätigkeit aus ſeinem

Amte

K Erfurt 7 Febr Entſcheidung Altes Recht
rfroren Einen originellen Abſchluß fand die Streitſache

zwiſchen dem Magiſtrat und dem Eigenthümer des hieſigen
Hotels Rheiniſcher Hof Herrn Schmidt der einige im Parterre
nach der Regierungsſtraße zu belegene Verkaufsläden in eine
Konditorei umgewandelt hatte Polizeilicherſeits war er auf
gefordert worden das Café zu ſchließen da er keinen Antrag
auf Ertheilung einer Konzeſſion eingereicht habe Der Auf
geforderte betrat den Beſchwerdeweg und erhielt heute vom
Stadtausſchuß den Beſcheid daß ein derartiger Antrag überhaupt
nicht nöthig ſei eine Konzeſſion brauche nicht ertheilt zu werden
indem eine ſolche auf dem ganzen großen Gebäude ruhe und ſich
nicht auf einen ſpeziellen Raum erſtrecke Ein altes Recht
beſteht noch jetzt in dem preußiſchen Dorfe Kirchheim Dem
dortigen Kirchenchor Adjuvantenchor ſteht das Recht zu während
der Trauungen Kindtaufen uſw in der Kirche zu ſingen und
von den Veranſtaltern Gebühren zu erheben Dieſe werden an
Wie und alljährlich zu einem Feſt verwendet das drei
Tage andauert Am Mittwoch begann im dortigen Ge
meinde Gaſthauſe das diesjährige Feſt und endete heute
Die Sänger zeigten daß ſie auch ſeßhaft und trunkfeſt ſein
können Vergeblich iſt man bemüht dieſe alte Sitte aufzuheben
Vor einigen Tagen verließ der 58 Jahre alte Tiſchler Ernſt
Holland ſeine Vaterſtadt Heute traf die Nachricht hier ein
daß er vorgeſtern in der Nähe von Oberweimar erfroren
todt aufgefunden worden ſei

l Eckartsberga 7 Febr Günſtige Bohreſultate auf
Kali werden aus verſchiedenen Orten unſeres Kreiſes gemeldet
anſcheinend liegt hier ein koloſſales unterirdiſches Salzfeld

Nordhanſen 7 Febr e Herr Aſſeſſor Klautzſch gegen
wärtig beim hieſigen Magiſtrat beſchäftigt wurde in Königshütte
zum Stadtrath mit einem Anfangsgehalt von 4500 M gewählt

S Bitterfeld 7 Febr Einbruchsdiebſtahl
Ueberfüllung des Gefängniſſes Jn der vergangenen Nacht hat in unſerer Stadt wiederum ein Einbruch
ſtattgefunden und zwar in das Fabrikcomptoir der hieſigen
Steinzeugwaarenfabrik Bismarckſtraße 31 Die Einbrecher
haben zunächſt eine Fenſterſcheibe ausgeſchnitten und ſind dann
eingeſtiegen Sie erbrachen zwei Pulte und entwendeten einenGeldbetrag von gegen 50 M eine Anzahl Briefmarken und
mehrere Depotſcheine Das hieſige Gerichtsgefängniß
iſt jetzt ſo überfüllt daß geſtern eine Anzahl Gefangener
Nah Nfenhaingen und heute nach Barby transportirt werden
mußten

Magdeburg 7 Febr Denkmälerverein ZurBodereg uli rung Am 11 d M wird unter Vorſitz des
Fürſten Chriſtian Ernſt z Stolberg Weryigerode die
neunte Vereinsverſammlung des Vereins zur Erhaltung der

Denkmäler der Provinz Sachſen hier ſtattfinden Der Provianzialausſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung den vent e

faßt zu den auf 1,600,000 M veranſchlagten Koſten der Regu
lirung der Bode von Krottorf bis zur Mündung ein Drittel
beizutragen jedoch unter der Bedingung daß auch vom Staate
ein Drittel übernommen wird

Stendal 7 Febr Wegen Rotzverdachts ſind die
Pferde des Leutnants Grafen zu Dohna vom Huſarenregiment
iſolirt worden Auch ſonſt ſind die weiteſtgehenden Vorſichts
maßregeln getroffen worden So haben die beiden Pfleger der
Dohna ſchen Pferde die Mannſchaftsſtuben verlaſſen müſſen
das Betreten des betreffenden Stalles ſeitens der Mannſchaften
iſt bei Strafe verboten worden Zwei zu einer Winterübung
der 7 Diviſion befohlene kombinirte Schwadronen des hieſigen
Regiments haben ſofort Befehl erhalten aus dem Gelände bef
Wolmirſtedt zurückzukehren

Staßfurt 7 Febr Städtiſches Jn der heutigen
Stadtverordnetenſißung wurde an Stelle des langjährigen Vor
ſitzenden Oekonomierath Bennecke und des ſtellv Vorſ Geh
Bergrath Schreiber die beide ihre Aemter aus Geſundheits
rückſichten niedergelegt der Fabrikbeſitzer Sauerbrey und der
Maurermſtr W Peters sen gewählt Zu Ehren des ſcheidenden
Vorſitzenden der ca 40 Jahre lang ſeine reichen Erfahrungen
in den Dienſt der Stadt geſtellt und bereits deren Ehrenbürger
iſt erhielt eine neuangelegte Straße den Namen Bennecke
Straße Der ſtädt Haushaltsplan für 1902 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 510,500 M ab gegen das Vorjahr
17,500 M mehr Zur Deckung des Gemeindebedürfniſſes werden
herangezogen die Grund z Gebäude und Gewerbeſteuer mit
175 Proz die Stagtseinkommen und Forenſenſteuer mit
130 Proz Das ſozialdem Gewerkſchaftskartell hat eine
Arbeitsloſenzählung am hieſigen Orte vorgenommen Nachdieſer Statiſtit iſt die Arbeitsloſigkeit hier nicht von großer
Bedeutung

Perſoual Nachricht Die Wahl des Gerichtsreferendars a D
Theodor Schumacher in Zange bei Siegburg zum beſoldeten Beigeordneten
der Stadt Stolberg für die geſehliche Amtsdaner von zwölf Jahren hat die
königliche Beſtätigung erhalten

u

W Ballenſtedt 7 Febr Beiſetzung Heute nachmittag
um 4 Uhr fand die Beiſetzung des Hauptmanns Bartſch von
Sigsfeld ſtatt Die Einſegnung der Leiche nahm Oberhof
prediger Schubart vor der auch die Grabrede hielt Dem
Leichenzuge voran ſchritt die Kapelle des Jnfanterie Regiments
Prinz Louis Ferdinand 2 Magdeb Nr 27 aus Halberſtadt
und das Ballenſtedter Stadtmuſikcorps Hinter dem Sarge
folgten der Bruder des Verſtorbenen Oberſtleutnant v Sigsfeld
und als Vertreter des Kaiſers der kommandirende General des
IV Armeecorps General v Klitzing der auch den Kranz des
Kaiſers überbrachte als Vertreter des Herzogs von Anhalt
Oberjägermeiſter von der Tann und Oberhofmarſchall von
Rechenberg ferner Deputationen des Luftſchiffer Bataillons
der Telegraphen Abtheilung der II Garde Ulanen der Lüne
burger Dragoner und viele aktive und Reſerveoffiziere ſowie
der Ballenſtedter Kriegerverein und eine Abtheilung Militär
Die hieſige Bevölkerung betheiligte ſich ungemein zahlreich an
dem Leichenbegängniß dem auch der Gefährte des Verunglückten
Dr Lincke beiwohnte Am Grabe ſprach auch Hauptmann
Weber von der bayeriſchen Luftſchiffer Abtheilung

Bernburg 7 Febr Großer Wettbewerb Zu der
vom hieſigen Magiſtrat ausgeſchriebenen Kalkulatorſtelle haben
ſich 130 Bewerber gemeldet Dieſe iſt durch einen Militär
anwärter zu beſetzen

k Zerbſt 7 Febr Dampfmolkerei Unglücksfall
Für die geplante Dampfmolkerei ſind verſchiedene Plätze zur
Verfügung geſtellt worden doch dürfte ſie neben dem Eisfeld ſchen
Fabrikgrundſtück errichtet werden Beim Neubau des Kreis
hauſes ſtürzte kürzlich der aus Deſſau ſtammende Maurer
Born ab und erlitt einen Schädelbruch infolgedeſſen er nachts
darauf im Kreiskrankenhauſe ſtarb

m Altenburg 7 Febr Ueberfahren wurde auf demWege von BVocka nach hier der Handelsmann Hergeko durch
einen Fleiſcherwagen und dabei ſo ſchwer verletzt daß er bald
darauf ſtarb

Sonneberg 7 Febr Gewalt des Sturms, Mit welcher
Gewalt der Sturm in den letzten Tagen auf dem Wald wüthete
bekundet u a auch die Thatſache daß ein mit zwei Pferden be
ſpannter großer Puppenlieferwagen bei Höhnbach durch einen
Windſtoß in die Höhe gehoben und ſo umgeworfen wurde daß
die Räder nach oben ragten

Gotha 7 Febr Zur Kirchenvereinigung Jm
Schloſſe Friedrichsthal hat vorgeſtern eine Verſammlung der
Ephoren aller Superintendenturbezirke des Herzogthums ſtatt
gefunden um über die Herſtellung einer Gemeinſchaft der
evangeliſchen Landeskirchen für begrenzte Zwecke der äußeren
Bethätigung zu berathen Den Vorſitz führte General Super
intendent D Kretſchmar

Gotha 8 Febr Spende Herzogin Wittwe Marie die
in Nizza wohnt ſpendete 1000 M für die ländlichen Arbeits
loſen unſeres Landes

Wetter Linsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewärte

Nachdruck verboten
9 Februar Wolkig theils heiter tags milde nachts Froſt

10 Februar Woilkig Niederſchläge Ziemlich kalt Windig
Sturmwarnung

11 Februar Wolkig theils heiter milde Nachts talt
Sehr windig

Metereologiſche Station zu Halle

7 Februar 8 Februar8 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 739,7 740,9Thermometer Celſins 13 9,3Rel Fenchtigleit 98 96Winde NW 2 N1Maximum der Temperatur am 7 Februar 10 1 C
Minimum in der Nacht vom 7 Februar zum 8 Februar 0,62 0
Niederſchläge am 8 Februar Uhr morgens 1,4 am

Letzte Telegramme
Berlin 8 Febr Jm Befinden des Profeſſors Virchow iſt

in den letzten Tagen eine Beſſerung zu verzeichnen geweſen
Der Patient verhrachte täglich einige Stunden im Stuhle
ſitzend zu

Berlin 8 Febr Bei der Feſtvorſtellung welche am Sonntag
anläßlich des 25 jährigen Militärjubiläums des
Kaiſers im Offizierkaſino ſtattfindet wird Prinz Eitel
Friedrich als Darſteller mitwirken
Verliu 8 Febr Das Ergebniß der Arbeitsloſen

zählung die von der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion am

Wahlkreiſe vor Hiernach ſind in dieſen Wahlkreiſen 10,563
Perſonen arbeitslos einen beſchränkten Tageserwerb ſollen 8409Perſonen haben

I d veranſtaltet wurde liegt jetzt aus dem 3 und 4 Berliner

e
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Vermiſchtes
Ein Tragödie die eine angeſehene Hamburgerv tie ählings ber Wantter und Tochter beraubt hat hat

ſich dieſer n der Umgebung von Neapel abgeſpielt Der
Corriere di Napoli berichtet über die traurige ingelengprert

wie folgt Die Familie Wurtal aus Hamburg der Nam
ſcheint a worden zu ſein hatte vor einiger Zeit dieVilla de Martino in Poſilippo gemiethet Die Familie beſtand
aus Herrn und Frau Wurtal und zwei erwachſenen Kindern
Sohn und Tochter Für die Dienſtleiſtungen im Hauſe engagirte
Herr Wurtal einen Landmann der Nachbarſchaft ſammt deſſen
Söhnen Einer von dieſen Salvatore Solemma war ein bild
ſchöner junger Burſche blond und hochgewachſen mit feurigen
Augen und von einſchmeichelndem Betragen Er machte gleich
bei ſeinem erſten Zuſammentreffen mit Fräulein Wurtal einen
tiefen Eindruck auf das junge Mädchen und faßte ſeinerſeits eine
wilde Leidenſchaft für die reizende Fremde Und da dieſe den
feurigen Neapolitaner durchaus nicht in Zweifel darüber ließ
daß ſie ihn mit mehr als freundlichen Blicken betrochtete ſo
wurde Salvatore von Tag zu Tag dreiſter Eines Abends als
die ſchöne Elſa allein im Park der Villa ſpazieren ging und dabei
ſich in die einſamſten Tiefen des Gehölzes verlor geſellte ſich
Salvatore zu ihr Von nun an traf das Liebespärchen Nacht
für Nacht im Park zuſammen Elſa s Eltern geriethen als die
Sache entdeckt wurde in die entſetzlichſte Verzweiflung Herr

Name

Spiridus

r re u h kg ohnennerei 60,00 6 desgl olre 7 Febr S riiue vtill Febr 14 130 Febr März
14 13 März April 14 13 G April Mai 14 13 GParie 7 L Sohluesbericht Spiritus behauptet Febr 26 50
Airrz 27,00 Mai Aug 28,25 Sept Dez 29 90

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 7 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,72

9,75 do Rohe und Brothers 9,95 9,90
Ohicago 7 Febr Telegr Schmalz Februar 9,85 9,40

Mai 9,47 9,55
Hamburx 7 Febr Räböl unvorzollt ruhig loco 57 00
RBremen 7 Febr Schmalz fest Wilcox in Tube und Firkins

47 2 Plg andere Marken in Doppeleimern 48 /4 Pfg Speok höher
Short olenr middling looo Pfg Februar Abladung 45

Paris 7 Febr Schlussberiehi Rüböl ruhig Febr 64,75
März 64 ,60 Mai Aug 65 00 Sept Dez 64 59

Anitwerpen 7 Febr Schmalz per Febr 117,50
CGhemisohe Produkte

Ohllesalpeter ord 39 eh 3 raft 10 h 4i2 d
Wolle Baum wolle
Baumwolle Rubig

Umestt

London 5 Febr

Bremen 7 Febr
422 Plg

Liverpoolt 7 Febr Baumwolle
kür Spekulation und Export 590 B Fest

Amerikan 427 ordinary lleterungen Stetig Febr 4 Verkäufer
preis Febr März 422 do März April 4 do April Mai 422,

Oppland mlddl loco

8000 davon

Wurtal entließ fofort die geſammte Familie Solemma aus ſeinen
Dienſten und Frau Wurtal reiſte mit ihrer unglücklichen Tochter
nuch einem kleinen ſtillen Badeort in der Provinz ab Nach
einigen Monaten kehrten beide Frauen zu den Jhrigen nach der r Water cour ante Qualitat 7 30r Waier
Villa de Martino zurück Während Elſa dort eines Abends
mit ihrer Mutter im Park promenirte und dieſe ſich zufällig
einen Augenblick von ihrer Tochter entfernt hatte trat plötzlich
Salvatore ſeiner Geliebten entgegen Der junge Burſche hatte
ſich ihr nachgeſchlichen er war in der leidenſchaftlichſten Erregung
ſchalt zornig auf ſie ein nannte ſie eine ſchändliche Verrätherin
kurz er geberdete ſich wie ein Raſender Und da das Mädchen
ihm jede Antwort verweigerte und ſich entſetzt nach ihrer Mutter
umſah riß Salvatore wüthend einen Revolver aus der Bruſt
taſche und feuerte ihn auf Elſa ab Sie brach ſchwer ver
wundet zuſammen Auf den Lärm der Schüſſe kam Frau
Wurtal herbeigeſtürzt Salvatore richtete ſeinen Revolver auf
die Mutter und ſchoß auch ſie nieder Dann floh er davon
Er wurde nicht lange darauf verhaftet Beide Frauen ſind ihren
Verletzungen erlegen

Vergiftet Jn Berlin vergiftete ſich geſtern abend die
Packerin Martha G in einer Fabrik in der Neuenburgerſtraße

i nkatt und ſtarb bereits auf dem Wege nach dem Krauken
haufe

Drei Menſchen im Schnee umgekommen Aus Toblach wird
gemeldet daß bei der Fahrt des Schneepfluges Toblach Jnnichen
die Leichen von drei Handwerksburſchen zum Vorſchein kamen
Dieſelben dürften am 3 Jan am Toblacherfelde von einem
Schneeſturme überraſcht worden eingeweht und ſo erfroren ſein

Am Fernſprecher erſchoſſen hat ſich im Gemeindehauſe zu
Toba bei Budapeſt der dort als Steuerexekutor angeſtellte
Guſtav Tipold Bervor er zur That ſchritt rief er die Tochter
der Poſtmeiſterin zu Magyar Czernya telephoniſch an und ſagte
ihr ſie möge zuhören wie er ſich erſchieße Gleich darauf hörte
das Mädchen durch das Telephon eine Detonation Mehrere
unf der Straße befindliche Perſonen die den Knall hörten
eilten in das Amtsbureau und fanden dort Tipold unter dem
Telephon als Leiche Tipold hatte ein Teſtament gemacht in
welchem er ſeine Schweſter zur Erbin einſetzte und verfügte
daß den Magyar Czernyaer Zigeunern 20 K in Gold ausbezahlt
werden ſollen damit ſie an ſeinem Grabe drei ſeiner Lieblings
lieder ſpielen

Geſtrandet Der britiſche Kreuzer Amphitrite der ſich
auf der Fahrt nach England befindet iſt in der Bai von

Käauferpreis Juhi Ang 42 do
Knuferpreis Mai Juni 42 Verkäuferpreis Juni Juli 452

Aug Sept 4 Verkäuferpreis Sept Okt 4 Käuferpreis Okt Nov 4183 Werih
Manches ter 7 Febr 12r Water Taylor 5 20r Walter Leign 62

bhessere Qualitüt 7 32r

8 1 82r Warpeope Loos 7Wellingion 7 r Double Weston
11 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r66r 183

38 r W pe Rowland 78/, 363
60r Double de Qual

Stramm

WasseratäAnde bedeutet äver anter Mull

block courante Qualität 7, 40r Mule Mayall 75/8 40r Menio Wilkinson

Orenstoin Koppel 10
Rhein CGham u ins w
Sangerhäuser Masch

Berliner Börse
vom 7 Februar

Saxonia Cement 12095,250Ergänzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 40,50
Meldungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 e
rer i Wittener Guss 20 171 50620Barmer Stadtanleihe /2 98 266 Wittener G a

Bad Stagis Eis Anl 312 200 258 Dei prouva Südhahn
Bayrische Anleihe 31/2100 80b26
Braunschw 20 Tolr L 128,806 Deutsche Bisenb St Prior

ſpau 5hin Alin r 32 156 256 Breslnu Warschau 4 86 00b26Köln lind F r Anth 3i/2 J n Dortmnnd Gronsu E 812 164 00baB
lamb 509 Thlr Loose 3 134,9962 5Meininger 7 H I 5 29 2561 Mnrienb klläwkaw 5 113,007 a Ostpreuagz Südbahn las 1009 40baOldenb 40 Tulr oosel 3 130 40b

Ausländisohe Fonds Biseub Prior Obligationen
Ital Fis Obl St gar T
do Mittelmeerb stfr 4 99,00be0Argent Gold Anl 59

7 /0 n 963do innere do 4t 42 70 266

Suez aufgelaufen

w J

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsiechtsratn der Massener Bergbaugesellschatt

beschless 7 Proz Dividende Vorj 11 Proz,
Bio de Jenelro 6 Febr Weohsel auf ndon 11
Basnos Alres 6 Febr Goldagio 137,90

Wagren uwnel Produktenbertohte
Getreide Rühlen Erzeugnisse u s W

Wew Vork 7 Febr Telegr Rother Winter weizen
20c0 872 vorige Notirung 88 Febr März 837 84
3Iai 83 84 Juli 83 837/9 Mais Februar MaiJuli 66 67 Alehl 2,95 2,95 Getreide67 68fracht I
Chicago 7 Febr Telegr Weizen Mai 77 78 Juli

757 78 Mais Mai 62 633,,
Berlin 7 Febr Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen

loco märk 173 175 ab Bahn Roggen loco märk 145 145 ab
Bahn Gerste Leichte inländ Futtergerste 131 135 do schwere

45 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 139 135 frei
Wagen Hafer Maärk meckl u pomm fein 165 172 do preuss
mittel 160 164 do posener und schles mittel 156 153 alles trei
Wagen und ab Bahn Mai s Amerik mixed 145 runder 125 331
alles frei Wagen Erbsen Inländ Futterwaare 172 181 do
russische 172 181 Welizenmehl 0 loco 2l,25 23,75 Koggen
mehbhl Nr 0 u 1 18,75 19,85 Weizenkleie grobe 9,79 10C,00
do feines 9,29 9,69 Roggenkleie 9,69 19 09

Hamburg 7 Febr Weizen loco fest loco holsteinzcher
172 278 Hard Winter No 2 136 Roggen loco fest aüdruss geschäftslos
eit Hamburg 307 do loco mecklenburgiecher 144 150, Hafer
feest Gerste fest

Amsterdam 7 Febr Welzen anf Termine geschäftsloz Märr
Roggen loco au Termine fest

7 Febr

Mai März 131

Weizen behauptet Roggen fest
5 a

Antwerpen Hafer

Bl irs 18,75b26emberg Czernowitz D Tr 412 93,006 Oest Fr Staatsb gar 3233
do do 1888 2 93 0 b do Ergänzungsn 33,600

Chilen Gold Anl 1889 2/2 85 90b u do Gold Pr 102 10
Chinesische St Ant 52 102 20b26Desterr Lokalbahn 100 406

do r 1895 6 do Nordwestbahn Sdo do Kleine e 105 00B Südöster Bahn Lomb 3 68 60 b
do v 1896 599 ba do Obligationen 5 108 80bdo v 1898 42 89 60b2 Ung Nordostd Gold 0 a 101,60ba6

Egyptische priv Anl do Eisenb Silb A udo do do 32 lwangorod Dombr garFreiburg 15 Fr Ioose 30 7562 Kosl Woronesch Obl 99 00 b
Griech Anl 1881 84 40 7 Chark A Ob 89do Kons Goldrente 22 90026Kursk Kiew 4 1100 o
do Monopol Anl 75 Moseo Kiew Woron 4 0068do Gd Am v 16900 38 1062 de Kursk 4 LLisaabon Stadtanl 18866 72 00 Moos Rjäsnn z 77
do do 4 72,90b6 rn 100,008Mailänd 10 Lire 17,50b Orel Griäsi eMeriraret An a e8 9 90 200 Wien Rot 09,5062

do à 20 99 40b 8jasan Urarx 533 ukd

Norweg Staats Anl S 7 1903 aO er er 5 152 250 Bjasehk MorczansK 33 306
Rumän Anleihe 1891 82,60B Rybinak Bologoye 38 7
do do mittlore Kuss Südwestbahn 100,00Bdo de eleine 183,606 Irenskaukasische 85 30bWarschau Wiener i0er

Russ Gold R 1884 87 do IX Serdo Orient Anl II 98 40
do do 111 D D jwiaaikawaxas Oblig 4 100 00b B
do Nicolai Oblig 101,00b20 do unkdb b 1806 98,70b20

Boden Kredit De er à v io 3 do gar 3,8 95,908 Northern Pae I b 1921 eRuss rärh Anl So 4 464,00 b do Proef 104,406
do do 1866 81 do g en F7 75 00b0Schwed St Anl 1886 31299 10 b ouls u S Fr rdo do 1890 do do do 116 106Central Paciſiodo Hyp Pfabr 1878 do 100 906

Türkisehe Anleihe D 1 25,90b20 Anatoſ T 2949 M 102 008

Oppein Portl Cem 7 105 50b26D Grundseh ObI fre Z
132,50b26 o do V VI

8/2 87,00b26 Deuts Hp B Pfd VII
222 220 00 b do

s Wilhelmshütte conv 0 84 00b eBerliner Stadt Obl 32 99 80b26 o do Fdo do 1692 99 h Franstadtſis 130506 do do VII IMaxdeburger St Anl 31/2 99 006 Deutsohe Risenb Prior Oblig ein conv

do do usuel 4 do Seorie IIWestpr Prov Anl 32 Hortm Gronau 2 T o unkdb bis 1905

burg

Jan 0,96 7 Febr 2 2Woelasenfeols Oberpogael 4 2,52 4 2,64 2do Unmierpegel 0,6 r 76 10Alsleben Oberpexol 53 r 2,48 sdo Unterpegel t 2,28 e i 2,14 14Bernbutg t i trittKalbe Oberpegel 4 1,75 1,72 4 2do Unterpegoel 1,66 1,49 18 J
Der Waszerstand von Trotha beßndet ich im Abendblatte

Moläan Iser Bger Dlve
Febr a W wobei Febr freffer

Budweis 6 0 10 rorgau 7 e lPrag 0,60 16 Winenberg 2,18Junghbunzlau 4 0,121 2 Roeszlau 1,62 6
aun 2 0,24 11 Barb 412,14 12Pardubliz 0 15 14 Magdeburg 2,78 12 SBrandels 9,38 26 laagermünde l 90 10 eAelnik 0,10 6 Winenberge 2,63 5 ueiimeritz 0,05 15 jbemite Peg 6 2,24 13Auerig 7 0,38 e Lauenburg 7 4 2230 12
r 1,0 3 eAusslg 7 Febr Von den oberen Plätzen werden 45 em Fall ge

meldet Heutige Fahrtiefe Zoll öeterr Mass Fracht nach Magde

u Ia conv
do X unkdb 198
do XI u XII 19 0Sohlesische Cement 13 150 00620 a mb 251 310 unk 1905

S et matt e an den Siemens Glas Industr 238 7562 do S 01 330 mnk 1908Bank Disoonto Siemens Halske 10 147 40b20 do S 46 190 uk 1905
Berlin Wechsel 32 Lomb 412 Stettiner Cham Didier 261,75b26 do alte u con

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 8udenburg MAaschin J IHann Bod Pf I uk 1Petersb 5 ondon 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 192,006 do z 2
Vereinsbrauerei Artern 7 104,000 do do III

do do IV VI a
leipz Hyp B VII 1908

do unkdb bis 1907
do Em VI
do Präm Pfäbr
Nordd Gr Cred Ptdb
do IV V ukb b 1903
Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX T 19 6 uk
do XI XII 1908 uk
do II III 1906 uk
hosensche

P B C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI r 100
do XIII rz 100do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904
do XVIII nib 1910
de XIX ukb 1911
Pr Centrb Pfäbr 1900

do do 1900do do 1906
do do 495 Apr 0
do do 3 Jan Jdo do h Apr O

Pr Pfäbr Bk n 1905
do VIII ukdhb 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910
do Kleinb Ohl b 1904
do Ddo Comm Obl b 1907
do do Em II unke 1910
Rh W Bder I III V

ukb b 1905
u II u IV b 1904

VI ukdb 190822 VII unkdb 1808
VIII ukab 1510

Sächsische
do
do

Pommersche
Posensche

g Preussische
Süächsische

hen riit F I B

Scehlesiseche

do Em VII unk b i906

Pr Hp A B an J kr

b 1908 4

99,908
31/2 95,00

o

3/2 95 00620
31/2 92 ob

95,00
z 93 000
299,806
4 100,006
3/2 94 250

100,606
100,606

100 00
32 94 80b6
3/204 80

100 00be0

101 50
130 70 h

498,75028
98 79h26n 98 700

467,57620
1687,00
4

4

3 80 75b20
4 102,906
5 112,256
5 107,506

100 30b26
4 100 50b26

2 95 Oh
1101 00b

4 1101 50020
102,30

31/2 95,90 z
31/2 95 90b0

85,600

31/2 95 00 h

31/2 95 00b0
3 101,00026

101,25b e
3/2 94 00bB

100 00 h

32 97,000
4 104 0036

3 100 006
32 9450b
3 i 94,700
4 1100 450

101,000

31/2 99,756
3s88,000
a

4 1103,600
4 103,500
4 1103 590
2 103,506103,50

100 60h20
101,00b26

100 5026

2 94 90b2B

Bergwerks u Hätten Ges
ba A plorbeok 90,10b29Arenberg Bergwerk 50 517 90 b
Baroper Walzwerk 9 114 00bz6
Berzelius 25 beBismarckhütte 12 327 50b26
Concordia Bergwerx 29 270,00b20
Consolidat Bergw G 30 297 60b26
Donsol Marie 4 82,50brDuxer Kohlen kon 15 170,00620
Gelsenkirch Gussstah 12 119,506
HarzerEKisenw Lit A R 1234 506b3
Inowrazl Steinsalzbl 4/2 112,756
Kattowitzer 14 195,006Königin Marienhütte 52
Leopoldsgr Edderite 7 95,8029
Luise Tiefbau Konv 251 90 ab
do do St Pr 6094,25hhagdeburg Bergwerk 4628 416 00650

bMarienhütte Kotzenau 9 75 90b20
Mend Schwert St Pr 4 94,s0b20
Niederl Kohlen 12 122 0020hein Stahlw Lit C 16 154 60bz6
Schlesisch Ainkhütten 22 310 7s0
Stadtberger Hütte 12 144 00baB
Wurm Revier S81 /2120 25036
Ohlig v Industr u Berg Ges
AHg Elektr Gesellsch 4 100 60br
Aschaffenb Papierf 4/2
Aschersleb Kaliwerke 4 100,000
Bochumer Gussstahl 4
Dessauer Gas 107 40hDortmunder Union 5 1110,306
Elektr Licht u Kraft
anlagen unk 06 412 100 25625

Gr Berl Pferdehb I u II 812 98,900
Hamb Packetfahrt 4 102 00b al
Fr Krupp Obl 2Laurahütte 31/2 94 28620
Naphta Obligationen 4 97 20030
Norddeutscher Lloyd 4
Obersechl Eisen Ind 4958,28bzB
v Tiele Winkler 4 1103 90626
Zeitzer Kisengiessorol 41

Bank Aktien
Bank d Berl Kassenv 81/2 145,500
Berg Märk B i Elbt 82 147 40b0

e e en 6 12058,0060
ob Goth Kredit Ges

Cöln W u Komm sl/2 99,756
Danziger Privathank 7 1108 80b

Deutsche Grundsehuld
do Effekt B Hahn 105 90620
do Hypoth B Berl 82 118 10b2

Dresdener Bankverein 8 105 00620
Essener Kredit 81/2 141 90
Gothaer Privatbank 7 124,266

do Grundkreditb 125,506
Hamburg Hypoth B 8 152,286
Königsberg Vereinsb 6/2 112,106I eipriger San kr 2 40 b
ibecker Kommerab 72/3 127,506

Magdeburger Privath 4 5062Fordd Grund Kredit 594,0056
Pomm Hyp Bk 7 50be 4Pr yp B Spielb 9 11,30b260
Preuss Pfandbr Bk 7 118 100
Rheinische Bank 245 76b20

Böhmische Nordbahn z

43 n e 5 o 3 I e ſ 102 106 Wilhelma Mgda 7 b Macedönische G O 59 50b26 Leipuiger Eör 7 PFVagarisehe Gold I A 4u2 100 60 Portug Kizenb O 1886 3 68 00 V z 7 Februar
do Kr R 98 506 i 1889 4 i 91 750 t M Ztdo Staats R 97 90 00bu0 Säohs Rent Anl 2324 90,456 4 Afanst Gew 1882 101,000

Eisenbahn Stamm Aktien do 1000 30,466 4 do 1879 101,006Inädustrie Aktien J do 500 90 460 äo Em 18751 10 cA G f Anilinfabr 15 235 75b26 gar e Thlr 38tadtobl 1a8 an 100 ,506Admiralsgarten Bad 5 86 40 9 Busehtiehrader B a 13 ß es 30/0 Staatsanl 1855 100 96 253 2 do 1876kon v 100 506Annaburger Steingut 9 760 708 e l l So 312 o 67 k ſo 500 101 006 u Altb Landovlig 3000 101 000
Arehimedes s h e Lanärontenbr 560 59,500 31/3 o do 00 Tox cr er Ausländ Kisen b Stamm u Div BRisenb Stamm Alet PDiv
Berliner Bockbrauerei 10 150 0026 Staman Prior Aktien 15, Aussig Tepl 500 l 295 o0o6 9 Leipz Elektr Werkeſtla ooo
do Brauerei Königst 101 50b26 Suesix Toplitz 5 73 Böhm Nordbahn 133,000 3 do elektr Strassb 80 250
do Union Gratweil 5 106,60b 14 Busohtiehrad Lit A 258 000 7 do Gr elektr Strassb 180 750fest Gersis fest Bral Eisenb Linke 141 192 256 Gali Karl Ld äo do B 256,000 do Bierbr Riebeck 204 00BPetersbu 7 Febr Weizen pr Febr Roggen pr Febr Breslauer Oelwerke 31/2 67,75be60 r iv 3 7 I 0 Galir K Lvdw B 3 Lpa Kammgarnsp 168,006

W Haler pr Febr 29,59 60 n do Strassenbahn 3 130 00beB Kaschau Oderberg 4 7 Graz Köflach 122,596 13 do Malgzt Schkeud 167,006Vondon 7 Febr Harkt kest aber ruhig Hafer sh höher Cement Bau Ges Berl Er Z 200 o Kronpr Rud St Sen 4 224 Marienburg Mlawea 66 750 do Wollkäammezei
Schwimmender Mai fest v höner 4 Charlottb Wasserwerk 8 281 75b emberg Czernowitz Dſr HMisonv S 30 I Mansfelder Kuxe 848 006ca i verpool 7 eiren 2 d höher Hehl unverändert Ghew Fabr Schering 15 204 00120 Oesterr Nordweetb e 6 Dux Bodenb I 18 Naumburger Braunx 200 ob
Mais aterie ized d niedriger Chemn Maseh Zimm 118 20e do B Elvethalb s do ae R l 5 Portl Coment Halle

Zucker Dessauer Gas z Südösterreioh Lomb 20 60ba 5 Marienburg Ala S 6 Zaobs Kamwg 0London 7 Febr e Javazucker loco 82 nom Rübenroh Peutsch Am Werk 116700 Ungear Gali z gar S 9 Nreueker loco 6 sh 8172 d Steng Dtsch Gasglühl Ges 3 z Ivangor Dombrowo 5 Div BRankK u Kredit Akt Pabr Gonorhe r 16s 008Paris 7 Febr Kohaucker behanptet neue Condition 183/2 à Pgehe Jutegpinnerei 255 0 Kurs Kiew aug P Kr A Lps 170 78026 15 Tnür Gasges 8 232 506
Weizer Zucker fest Nr 8 für 100 kg per Febr 22, per Elberfeld Farbenfabr a 66 20 Warechau Terespol 8 Dresdener Bank 137,758 15 un ba 234 005larz 22 per Mal Aug 22 per Okt Jan 23 Erdwannsdorf Spinn Warschau Wien 26/4 180 50b2 7 Gothaer Privatb 134 006 10 Stamua Pr 434,006Freund Aasch Konvy 12 201,900 e o liro Z Lerpaiger Bank 2,000 S Thür Br V StKaffee Görlitzer Eisenbbed 18 220 5606 ſGotiharabehn I89 006 g ger s Hypoch B 7 do St PriorUamburg 7 Febr Kallee ruhig Umsatz 1535 Sack Hagener Gussstahl 6 74 50b6 l er Z T 5 do Kred v Bpearb n Zeitzer Par u S A 131 506

Hambuorg 7 Febr V mtäöri5hs Good averhgo Santos Hansa Dampfsehitk 34 123 50bal Sohweir Certruibann 9 7D 9 Sächs Bank 127 c 11 d iere 20,00 Mei 30,50 Ga Sp 31,75 Gd Dez 92,50 Gd Harburg Wien Gummi 22 rei u s Zwiekauer Zeherfabr GlauzigKnhig v Eed Harkort St Pr Kocnv 198 00b6 a n t Zuckerraff Halle 168 006an burg 7 Febr shenda 6 Ubr Kaffee good average Santoe do Brückenb konv 116,00b a 2227 n W e Hiv Induatrie Papiere rer März 29,75 Gu Mai 25,25 Ga Sepi 82,25 Gd Dez 32,72 G do do st pr Webieieiianieene An 22 4 Chemn Werks Zim 110 006 di et Er cneb

ahig Keyling Th Eiseng v j 18 Cröllw Papierfkabr 4 Bö 101 256m s te r r u rer za 2 m Köln Mürener conv r 95 00 Aen an n Kontennzrat de gehlävrenr 165 o u Negann
r h n en e004 Heric S er am r 56 60 Kurfürstend Ges i Liq 750 00b Anh De sauer Pfähr 4 100 402 4 Dörstew Rattm St A 66,750 9 Buaszohtiehr 1886 stfr 100 106
c n c rer 2121 320 per be Deg 3920 Ia Velvee Ital D B Han Iyp I s o S V A 66 0060 o d 100 106er Aar per Mai 85,25 per Sept 28,25 per Dez 39,90 Tuaw Lowe e Go 23 270 II t a 94000 9 D W x Sondermn 5 do Em 1868/71/72 108 500
aregelmaasig retroreg Malzerei Wrede 2 35,1060 V n VII 1902 Stier Vorz A 74 u do Goldm Magdeburger Baubank 90750 XVIII unk 3 Iol ob 14 Geraer Jutesp u W 212,000 3Dux Bodenbeoh 81,006Hamburg T Febr Peitrolenm fest Standard whlie loeo0 AMagdeb trassenbahn 9 139 50b2B XIxX 313 24 0060 7 Gerwania Sob walbe 128 50h b do Em 1871 107 256
3,70 Br Masehin Breuer 12 100,506 xx un 33 000 62, Gersd Sikhb V St A 626 o0oß do o 1874 109 006Antwerpen 7 Febr Schlusab rieht Ratfinirtes Type weiss N Boden 6G 1 Jan D G K B IV rz 110 3 101 255 va do do Pr A i Ioiö0 412 Graz Kötlacher 65 000
to00 17 50 ber Br per Febr 147,50 Br per März 17,75 Br do do 1 Juli 140,00626 do do V rz 16 s 100 600 90 do do do II o265,00 5 do Em v 1871 u 72 104 503
er a 17 75 Br Fest Neuroder Kunstanstalt 8/2 121 750 do VI unkvb 1900 o e Hallesche Str B o Kaschau Oderberg 98,306New Tork 7 Febr Telegr Petroleum Standard white in Sienburg E A abg 260,0060 do VII unkb b 19031 4 101 50 u Kette Fibseh G Akt 84,000 4 Prag Dux Gold
New York 7,22 do i Phila elphis 7,15 do Reßined 6,30 in Caser Nordd Eiswerico 2 668 50 do VIII S b I805ukb z 26,00b0 91 Körbisd Zuekerlo 112,000 5 Gold i

Credit Balances at O Chy 1,15 Ovunibus Gesellechaft 13 154 Got20 do L u IXa bia 9 u 4 98,006 5 Leipa Baubank 152,600 5 Prag Turvean
ws
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